Liebe Leser,

dies ist eine ziemlich surreale Zeit für uns alle.

Aus diesem Grund haben wir bei WeAr auf Ihre überwältigende Nachfrage hin beschlossen, an unseren Erscheinungsterminen festzuhalten und Ihnen eine neue Ausgabe voller sorgfältig ausgewählter Ratschläge und Ideen für diese beispiellose Zeit zu präsentieren. Unser Lookbook stellt Ihnen neue Marken vor und in unserem Storebook finden Sie Ideen zur Neugestaltung Ihres Shops – jetzt ist die beste Zeit dafür. Besonders wichtig ist unser Readbook mit dem Round Table, wo Experten ihr Krisenmanagement darlegen, und Berichten, wie Sie Ihre Verkäufe verbessern und sich an die derzeitige Situation anpassen können, indem Sie Onlineplattformen nutzen, Ihre Marketingstrategien anpassen und neue Produktkategorien in Betracht ziehen. 

Unser Team hat in der Quarantänezeit mit Retailern und Marken gesprochen und folgende Vorschläge zur Verbesserung der aktuellen Lage ausgearbeitet. Im Beitrag Round Table werden einige dieser Ideen genauer vorgestellt.
1) Keine Dumping-Preise: Die Auslieferung für F/S 2020 kann und sollte teilweise eingelagert und 2021 verkauft werden – zum vollen Preis
Vor allem Basics und Bestseller sollten eingelagert und im nächsten Jahr angeboten werden. Jetzt sollten Sie Ihren Cashflow steigern, indem Sie sich auf modische Ware konzentrieren. Und auf Looks, die Sie Ihren Kunden bereits angekündigt haben. Achten Sie darauf, nur diese zu bewerben, da Sie den Rest im nächsten Jahr verkaufen wollen.

Der Vorteil dieses Szenarios: Einzelhändler müssen Ware nicht stark reduzieren oder sogar abschreiben, sondern können sie zum regulären Preis verkaufen. Was sich jetzt nicht verkauft, verkauft sich im kommenden Jahr.

So büßen Marken zwar eine Verkaufssaison ein – aber nur teilweise. Sie retten viele ihrer Handelspartner vor einer trostlosen finanziellen Situation und potenzieller Insolvenz (was dazu führen würde, dass besagte Partner Marken gar nicht bezahlen können). Einzelhändler sollten nur für 12 Monate Zinsen und Lagergebühren zahlen müssen.

Die Herbst/Winter-Saison könnte wie gewohnt laufen und Verluste würden minimiert. Wenn sich Retailer jetzt schnell mit hohen Preisnachlässen von ihrem Lagerbestand trennen müssten, würde man den Markt nur überschwemmen und langfristig keinen Gewinn erzielen.
2) Saisons verschieben
Um das Beste aus einer tragischen Situation zu machen, sollten wir überlegen, wie Saisons von allen Akteuren, inklusive Messen, Produzenten, Marken und Käufern, neu gehandhabt werden können.

Es ist sinnlos, den Preis eines Pullovers am Anfang des Winters herabzusetzen, wenn Verbraucher warme Kleidung am meisten benötigen. Stattdessen sollten diese Artikel, wenn überhaupt, erst am Ende des Winters reduziert werden.

Auch die Anzahl der Modenschauen sollte begrenzt werden: Events für Damen- und Herrenmode könnten kombiniert werden – weniger ist mehr. Der Wunsch nach einem nachhaltigeren Lebensstil wird ohnehin dazu führen, dass die Menschen weniger reisen. Außerdem führt die bloße Anzahl an Shows zu weniger Besuchern bei jedem einzelnen Event.

Shows sollten auch digitale Lösungen anbieten, selbst wenn Termine vor Ort in unserer Branche nach wie vor das Wichtigste bleiben, um Partnerschaften und Vertrauen aufzubauen.
3) Warenauslieferung und Verschiebung von Orderrunden
Das gesamte System erfordert einen Neustart. Die Winterkollektionen sollten sechs Wochen vor Winterbeginn ausgeliefert werden, und nicht wie derzeit schon im Sommer. Dasselbe gilt für Frühjahr/Sommer. Die Orderrunden für Herbst/Winter sollten im Februar/März anfangen und für Frühjahr/Sommer erst Anfang September.

Wenn wir diesen Ablauf umsetzen, der bis vor Kurzem noch Standard war, könnten Waren schneller verkauft werden, der Cashflow wäre stabiler und es gäbe weniger Abschreibungen. Eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten. So könnten die Auswirkungen von Covid-19 minimiert und durch bessere Geschäfte in den kommenden Jahren ausgeglichen werden.
Wir bei WeAr sind für Sie da und helfen Ihnen durch diese schwierige Zeit – schreiben Sie uns einfach eine E-Mail an sv@wear-magazine.com mit Ihren Vorschlägen und Fragen. 
Bleiben Sie gesund. Wir wünschen Ihnen alles Gute.

Ihr WeAr Global Magazine Team
